
stimmte, macht schon nach-
denklich.

Dennoch ist somit klar: Auch in 
der „Corona-Krise“ ist Mensch-
lichkeit wichtig. Cottbus bleibt 
eine weltoffene Stadt, die Kin-
dern in Not Hilfe anbietet.

Hände weg vom 
Glad-House
Bereits zum dritten Mal in 
diesem Jahr stellt die AfD im 
Brandenburger Landtag eine 
Anfrage im Zusammenhang 
mit dem Glad-House. Dazu 
sagt Matthias Heine, Stadt-
verordneter und Mitglied der 
Linksfraktion: „Die Anfragen 
der AfD sind tendenziös und 
ein erneuter Angriff auf die 
Kulturfreiheit. Das Glad-House 
ist ein wichtiger Leuchtturm in 
der Kulturlandschaft unserer 
Stadt, macht wichtige Angebo-
te für Kinder und Jugendliche 
und ist einer der schönsten 
Veranstaltungsorte in Cottbus.
DIE LINKE hat sich immer für 
den Erhalt des Glad-House ein-
gesetzt und wird weiter dazu 
stehen.“

griechischen Lagern aufzuneh-
men. 
Erwartungsgemäß bildete 
sich diese Mehrheit ohne Be-
teiligung der AfD. Dass aber 
die sich selbst als christlich 
bezeichnende CDU-Fraktion 
geschlossen gegen den Antrag 

Cottbus will Flücht-
lingskindern helfen

In der Stadtverordnetenver-
sammlung hat ein Antrag 
der Linksfraktion eine Mehr-
heit gefunden, wodurch sich 
Cottbus einer Initiative meh-
rerer deutscher Großstädte 
anschließt. Ziel ist es, unbeglei-
tete minderjährige Geflüchtete 
aus den überfüllten 
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se wurde als konkrete Hilfs-
maßnahme für Cottbuser Un-
ternehmen und Bürger*innen 
beschlossen, dass kommunale 
Beiträge und Steuern leicht bis 
Ende Juni gestundet werden 
können. 
Ein Antrag der Linksfrakti-
on, die Vereinbarkeit von Bus 
und Straßenbahn mit dem 
Fahrrad zu verbessern, wurde 
zur weiteren Beratung in die 
Ausschüsse verwiesen. Ziel ist 
es, den ÖPNV durch Vereinfa-
chungen bei der Fahrradmit-
nahme oder sicheren Abstell-
möglichkeiten an Haltestellen, 
attraktiver zu machen.

Spannend wird in den kom-
menden Wochen die Dis-
kussion einer Initiative der 
CDU-Fraktion zu einem Aus-
stiegskonzept aus der Erweite-
rung des Blechen Carrés wer-
den. Auch dieser wurde in die 
Ausschüsse überwiesen. Dass 
die CDU nun nach vielen Jah-
ren die Position der LINKEN 
übernimmt und endlich zur 
Diskussion über Alternativen 
für die Cottbuser Innenstadt 
bereit ist, ist Anlass zur Freu-
de. DIE LINKE wird diesen Pro-
zess konstruktiv mitgestalten, 
damit für das Herz der Stadt 
endlich eine Lösung gefunden 
wird.

Cottbuser Stadtverordneten-
versammlung nimmt ihre 
Arbeit wieder auf – LINKE 
setzt wichtige Themen

Unter außergewöhnlichen Um-
ständen traf sich die Cottbuser 
Stadtverordnetenversamm-
lung am 29. April 2020. Die ak-
tuelle epidemiologische Lage 
und die daraus resultierenden 
Abstandsgebote führten dazu, 
dass sich das Stadtparlament 
nicht wie gewohnt am Erich 
Kästner Platz, sondern in der 
Stadthalle traf.
Nachdem die Sitzungen seit 
Ende März ausgefallen waren, 
begrüßt DIE LINKE ausdrück-
lich, dass die kommunalpo-
litische Arbeit nun wieder 
losgeht. Gerade in der aktuel-
len Ausnahmesituation ist es 
wichtig, die gewählten Vertre-
tungen zu stärken. Maßnah-
men des Gesundheitsschutzes 
sollten auf einer breiten demo-
kratischen Legitimation beru-
hen und andere wichtige The-
men dürfen nicht untergehen. 
Auch inhaltlich ging die Coro-
na-Pandemie nicht spurlos an 
der SVV vorbei. Beispielswei-

LINKE fordert kommuna-
le Unterstützung bei Um-
setzung der Maskenpflicht 
In einem offenen Brief haben 
sich der Vorsitzende der Links-
fraktion, Eberhard Richter 
sowie Christopher Neumann, 
Vorsitzender der Cottbuser 
LINKEN, an den Verwaltungs-
stab der Stadtverwaltung ge-
wandt. Darin schlagen sie vor, 
dass die Stadt die Koordinie-
rung und Unterstützung bei 
der Produktion von mehrfach 
verwendbaren Mund-Nasen-
Schutzmasken durch freiwil-
lige Initiativen übernimmt. 
Damit könne ein Beitrag zur 
besseren Versorgung der Be-
völkerung sowie eine höhere 
Akzeptanz der Maskenpflicht 
erreicht werden.

Die ausführlichen Meldun-
gen finden Sie auf 
www.dielinke-lausitz.de
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Hilfe in Zeiten von Corona
Tatkräftig durch die Krise

Seit Mitte März hat sich unsere Lebensrealität stark verändert. 
Unsere Geschäftsstelle und das Wahlkreisbüro in Cottbus wur-
den bis 03. Mai geschlossen. Doch das heißt nicht, dass DIE LIN-
KE in Untätigkeit verfiel bzw. verfällt. Hier folgt ein Überblick 
über Aktionen, Projekte und Termine. 
Diese kleine Onlinezeitung ist ebenfalls eine der vielen neu-
en Möglichkeiten, die von nun an im Zwei-Wochen-Rhytmus 
erscheinen soll. Und wenn Fragen entstehen oder Redebedarf 
herrscht - bitte zögert nicht! Ruft im Büro an oder schreibt eine 
Mail. 

Herzklopfen! 
Eure Ortsvorsitzenden Chris Neumann & Conny Meißner

Spendenaktion Nr. 1 - für die Cottbuser Clubkultur
Für ein besonderes Projekt haben zwei Cottbuser*innen in die 
Nähmaschinenpedalen getreten. Die entstanden Mund-Nasen-
Masken brachten ein Spende in Höhe von 600 € ein. 

Spendenaktion Nr. 2 - für die Cottbuser Tafel
Und weil es schön war... geht es gleich weiter. Ab dem 04. Mai  
starten wir die 2. Kampagne. Diese Mal können die Mund-
Nasen-Masken gegen eine Spende für die Cottbuser Tafel e.V. 
erworben werden.

Liebe Cottbuser*innen, liebe Lausitzer*innen,
diese besondere Zeit ist für uns alle eine große Herausforde-
rung. Sie ist geprägt durch Verunsicherung im privaten und 
beruflichen Umfeld. Wenn Sie Hilfe benötigen oder Fragen ha-
ben: schreiben Sie mir oder rufen Sie an. Gemeinsam finden 
wir eine Lösung.

Telefonische Bürgersprechstunde und Rechtsberatung
Dienstags und Donnerstags, 15 bis 17 Uhr

Telefon: 01514 0000688, per Mail 
marlen.block@linksfraktion-brandenburg.de

Marlen Block, Fraktion DIE LINKE im Landtag Brandenburg

NEU: BLOCK am Mittwoch 
im Netz

Ab sofort beantwortet Mar-
len jeden Mittwoch auch die 
Fragen der Woche über Ins-
tagram und Facebook. Dazu 
einfach vorab die Fragen 
per Mail schicken und den 
richtigen Kanal besuchen.

solidarisch...

Die Aktion „Timur und sein 
Trupp“ läuft seit Krisenbeginn. 
Auch das Bücherregal ist ein 
großer Erfolg. Wir werden  die-
se Angebote bis zum Ende der 
Krise aufrecht erhalten. Eben-
falls werden wir das Telefo-
nieren mit den Genoss*innen 
wiederholen. 

Nicht alle Familien haben ei-
nen Drucker zu Hause. Wir 
helfen! Einfach Hausaufgaben 
per Mail an cottbus@dielinke-
lausitz.de schicken und nach 
Vereinbarung abholen. 

politisch...
Die politische Arbeit gestaltet 
sich in dieser Zeit natürlich 
sehr schwierig. Dennoch ruht 
sie nicht. So haben wir bei-
spielsweise am Digitalen Os-
termarsch teilgenommen. 

Zum 1. Mai gab es ein volles 
digitales Programm: ein Inter-
view mit Anja Mayer, Gruß-
botschaften aus dem Kreis-
verband und einen schönen 
Rückblick in Form eines 
Videos auf das vergangene 
politische Jahr. 

75. Jahrestag der Befreiung 

Auch die Feierlichkeiten zum 
8. Mai sind nur eingeschränkt 
möglich. Darum haben wir für 
Euch eine festliche Feierstun-
de aufgezeichnet. Ihr könnt sie 
auf unserer Internetseite und 
den Social-Media-Kanälen an-
schauen. 

Gedenken auf dem Nordfried-
hof: Zwischen 11 und 12.30 
Uhr ist das stille Gedenken 
und das Blumen ablegen in 
kleinen Gruppen möglich. 

EMPFEHLUNG 19 Uhr

HOLT DIE BÜCHER AUS DEM 
FEUER - musikalische Lesung

Cottbuser Künstler*innen 
lesen Texte „verbrannter“ 
Schriftsteller*innen im Glad-
house. Die Veranstaltung wird 
gestreamt.
zum Stream / zur Club Kom-
mission Cottbus:
-> www.clubkommissioncott-
bus.de 

praktisch...
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